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Fitzcarraldo (WA)

Anlässlich von Werner Herzogs 80stem kommt mit FITZCAR-

RALDO (1982) der wohl berühmteste Film des Duos Werner 

Herzog/Klaus Kinski als Wiederaufführung ins Kino. Kinski spielt 

einen größenwahnsinnigen Unternehmer, der ein Opernhaus im 

Dschungel bauen will und dafür einen Dampfer von indigenen 

Arbeitern über einen Berg hieven lässt – was Herzog tatsäch-

lich real darstellen ließ. Visuell ist das immer noch sehr beein-

druckend, Klaus Kinskis extreme Selbstinszenierung ist vor dem 

Hintergrund des jahrelangen Missbrauchs an seiner Tochter Pola 

dagegen nur noch schwer erträglich. ¢ Start am 1.9.2022

Ticket ins Paradies

Wenn uns nicht alles täuscht, müsste TICKET INS PARADIES eine 

Art „Comedy of Remarriage“ im Stil von PHILADELPHIA STORY 

sein. George Clooney und Julia Roberts sind ein geschiedenes 

Paar, deren Tochter einen Einheimischen auf den Philippinen hei-

raten will. Die beiden eigentlich dauer-verstrittenen Ex-Partner 

planen, das zu verhindern, aber Irrungen, Wirrungen. Mehr wis-

sen wir leider auch noch nicht, aber wer sich so schön streitet, 

verliebt sich doch auch wieder, oder?
¢ Start am 15.9.2022

Originaltitel: Ticket To Paradise D USA 2022 D R: Ol Parker D D: Julia Roberts, 
George Clooney, Kaitlyn Dever, Billie Lourd

Deutschland/Brasilien/Peru 1982 D 158 min D R: Werner Herzog D D: Klaus 
Kinski, Claudia Cardinale, José Lewgoy, Miguel Angel Fuentes, Paul Hittscher

Serbien/Kroatien/Tschechische Republik 2021 D 91 min D R: Sr�Óan Ke�Ïa  
D K: Sr�Óan Ke�Ïa D S: Hrvoslava Brkuši�É, Sr�Óan Ke�Ïa D V: déjà-vu Film

Museum Of The Revolution
Im Keller des Kapitalismus

Das Museum der Revolution in Belgrad ist eine reale Parabel auf 

den Kommunismus. 1961 wurde es als Kernstück einer Gruppe 

von Revolutionsmuseen in Jugoslawien geplant, das einen Über-

blick über die Geschichte des Landes und der Arbeiter*innen-

bewegung geben sollte. Nach etlichen Verzögerungen wurde in 

den 1970er Jahren mit dem ambitionierten, modernistischen Bau 

begonnen, der jedoch nie über das Fundament hinaus kam. Die 

Baustelle, umgeben von Regierungs- und Bankgebäuden und dem 

größten Shoppingcenter im gesamten Balkan ist heute eine Bra-

che. Doch im von Gras überdeckten Untergeschoss des Museums 

der Revolution hausen dutzende Menschen: Aus dem Museum ist 

ein Antimuseum geworden, das nicht die Heilsgeschichte prole-

tarischer Emanzipation ausstellt, sondern die prekären Realitäten 

im postsowjetischen Raum in sich birgt. 

Sr�Óan Ke�Ïa präsentierte die Geschichte und die zukunftslose 

Gegenwart des Museums der Revolution erstmals 2014 auf dem 

slowenischen Pavillon der Architekturbiennale in Venedig. Nun ist 

daraus sein erster Langfilm geworden, der sich jedoch weniger 

mit dem Bauprojekt als mit seinen Bewohner*innen beschäftigt. 

Zwischen ästhetisch ausgefeilten Einstellungen des monumenta-

len Kellers und der Straßen Belgrads zeigt Ke�Ïa (Buch, Regie und 

Kamera) das Leben der jungen Mutter Vera, der vielleicht acht-

jährigen Milica und ihrer Wahloma Mara. Ähnlich wie Tizza Covis 

und Rainer Frimmels ebenfalls mit Laien gedrehten LA PIVELLINA 

(2009) zeigt Ke�Ïa mit Einfühlungsvermögen aber ohne Verklärung 

kleine Inseln der Intimität und Fürsorge inmitten einer täglich aufs 

Neue erbarmungslosen Realität im Keller des Kapitalismus. Die 

Stärke und Zuneigung der drei Frauen wird in jeder der zurück-

haltenden, über lange Strecken wortlosen Einstellungen fühlbar. 

D Yorick Berta ¢ Start am 1.9.2022

In 1961 the Museum of Revolution in Belgrade was going to be the cen-
terpiece of a group of revolution museums in Yugoslavia, but it was never 
completed. Young mother Vera, her daughter Milka and her older friend 
Mara live in the basement of the unfinished building.
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Indemnity

Der südafrikanische Debütfilm steht in der Tradition der ameri-

kanischen Actionthriller, die in den 1990ern die Kinos und Video-

theken füllten, und möchte am liebsten alle Tropen des Genres 

auf einmal abdecken. Der Kapstädter Feuerwehrhauptmann Theo 

Abrams wird des Mordes an seiner Frau beschuldigt. Auf dem 

Weg in die Haft kann er zwei Angriffe durch Auftragskiller gerade 

noch so abwehren und befindet sich ab dann auf der Flucht. 

Theo wird es schwer haben, seine Unschuld zu beweisen – trotz 

Zwangsurlaub, Hypnotherapie und Psychopharmaka nach einem 

traumatischen Einsatz, hatte er seine Ehefrau noch kurz vor dem 

Mord mit emotionalen Ausbrüchen verängstigt. ¢ Start am 1.9.2022

Don’t Worry Darling

DON’T WORRY DARLING scheint eine Art Sc-Fi-Horrorgeschichte 

im Stile von THE STEPFORD WIVES zu sein, aber mit großer Star-

besetzung. Florence Pugh (MIDSOMMAR) spielt die Ehefrau von 

Pop-Halbgott Harry Styles, der hier einen jungen Wissenschaftler 

in den 50er Jahren gibt. Das geheimnisvolle „Victory Projekt“, an 

dem Harry arbeitet, hat mit Sicherheit etwas damit zu tun, dass 

das utopische Vorstadtleben allmählich ins Unheimliche kippt.
¢ Start am 22.9.2022

USA 2022 D R: Olivia Wilde D D: Florence Pugh, Harry Styles, Olivia Wilde, 
Gemma Chan, Kiki Layne, Nick Kroll, Chris Pine

Südafrika 2022 D 124 min D R: Travis Taute D D: Jarrid Geduld, Gail Mabalane, 
Andre Jacobs
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LET’S DOK

The Strait Guys

INDIEKINOHIGHLIGHTS
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Seit 2020 deklariert “Let’s Dok“ eine Woche zur Woche des 

Dokumentarfilms, um auf die Vielfalt des Genres aufmerksam zu 

machen. Vom 12.-18.9. laden Kinos bundesweit zu Filmvorfüh-

rungen und zu Filmgesprächen mit Gästen und Expert*innen ein 

– zu den Vorführungen der Vulkan-Doku FIRE OF LOVE in Bayern 

debattieren dann beispielsweise Vulkanforscher Dr. Ulrich Küp-

pers (LMU München) und Dr. Stephan Bleek (AG DOK) über die 

Lebensleistung der Geowissenschaftler Katia und Maurice Krafft 

und die Bedeutung ihrer Filmaufnahmen für die Vulkanforschung 

heute. Zahlreiche Events bringen den Dokfilm an ungewöhnli-

che Orte – auf Marktplätze, in Bahnhöfe oder in Hochschulen, 

in Betriebe, Museen und Kirchen. In Köln gibt es im Rahmen von 

Let’s Dok eine Führung durch den Kuppelsaal mit Kurzfilmen, 

das Kino 8 1/2 in Saarbrücken richtet neben der Vorführung von 

LOST IN FACE eine Ausstellung mit Arbeiten der Hauptdarstelle-

rin Carlotta aus, und das Moviemento Berlin veranstaltet einen 

Dokfilm-Workshop für Jugendliche. Das Programm wächst noch. 

Alle Filme, Events und Kinos unter: letsdok.de

INDIEKINOHIGHLIGHTS
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„Ich freue mich immer, 
wenn ich duschen kann. 
Vor allem,wenn 
es darum geht, 
ein Problem zu lösen.“
Interview mit George Miller über 
THREE THOUSAND YEARS OF LONGING

INDIEKINO: Zu Beginn des Films argumentiert die Akademikerin 

Alithea Binnie sinngemäss, dass wir Geschichten brauchen, um 

die Dinge zu erklären, die wir nicht verstehen. Lassen sich Wis-

senschaft und Kunst voneinander trennen, oder heißt das, dass 

Wissenschaft auch nur eine Geschichte ist?

 

George Miller: Nein, ich denke man kann Wissenschaft und Kunst 

nicht voneinander trennen, denn der Entstehungsprozess ist im 

Grunde derselbe. Unabhängig von der Forschung braucht es 

zunächst einen Moment der Inspiration, so wie bei einem großen 

Komponisten, der eine Anregung benötigt, um eine neue Sinfonie 

zu schreiben. Man könnte wahrscheinlich sogar argumentieren, 

dass Einstein der größte wissenschaftliche Künstler war, auf-

grund der Art und Weise, wie er einige tiefgreifende wissenschaft-

liche Geheimnisse artikulierte. Aber es kommt letztlich immer auf 

die eine Initialzündung an, diese Art von zufälligem, losgelöstem 

Denken, bei dem man plötzlich diesen Aha-Effekt hat.

Wann haben Sie Ihre besten Ideen?

Jemand hat mir neulich erzählt, er habe die besten Ideen weder 

auf dem Tennisplatz noch zu Hause, sondern auf dem Weg dazwi-

schen. Und das war bei mir auch schon immer so. Das ist das 

Einzige, was ich in meiner Arbeit wirklich verstanden habe,  dass 

Ideen, wirklich bedeutsame Einfälle, nur in diesem hypnagogi-

schen Zustand hervortreten, auf halbem Weg zwischen wach sein 

und schlafen, zwischen Traum und Wirklichkeit. George Lucas 

meinte einmal, dass ihm seine mit Abstand besten Ideen unter 

der Dusche kämen. Und bei mir ist es ähnlich. Ich freue mich 

immer, wenn ich duschen kann. Vor allem, wenn es darum geht, 

ein Problem zu lösen. Dann bin ich am liebsten in der Dusche 

oder im Flugzeug. Oder zumindest irgendwo, wo ich keine ande-

ren Verpflichtungen habe.

Sie sind ein begnadeter Actionregisseur. Fühlen Sie sich wohler, 

wenn Sie Verfolgungsjagden mit hundert Meilen pro Stunde in 

der Wüste inszenieren oder wenn Sie intime Gespräche zwischen 

einer Akademikerin und einem Djinn in einem Hotelzimmer filmen?

Es kommt immer auf den Kontext an. Ich habe während der Dre-

harbeiten zum Film ehrlich gesagt nie gedacht: Ich wünschte, wir 

hätten daraus eine Wüstenszene gemacht. Aber ich habe über 

die Nubische Wüste gesagt: Ich wünschte, wir könnten das alles 

im Studio drehen. 

Haben Sie eigentlich darüber nachgedacht, was Sie sich an 

Alitheas Stelle gewünscht hätten?

Ich bin tatsächlich sehr anspruchslos. Und ich denke, jeder 

Wunsch mit einem unverdienten Ergebnis ist nur ein leerer 

Wunsch. Ich könnte mir zum Beispiel wünschen, dass Three 

Thousand Years of Longing der erfolgreichste Film aller 

Als Regisseur hat  der Australier George Miller ein kleines, eklektisches Werk geschaffen: Berühmt wurde er durch die MAD MAX-Filme 

(1979-2015), seinen einzigen Oscar gewann er aber für das Melodram LORENZO’S OIL (1992). Großen Erfolg hatten auch die schwarze 

Komödie THE WITCHES OF EASTWICK (1987), sowie der von Miller produzierte Kinderfilm Filme BABE (EIN SCHWEINCHEN NAMENS 

BABE, 1995) und BABE: PIG IN THE CITY (1998), bei dem Miller auch Regie führte, sowie die Animationsfilme HAPPY FEET (2006) und 

HAPPY FEET TWO (2011), über tanzende Pinguine. Zuletzt brachte der Actionfilm MAD MAX: FURY ROAD Miller zwei Oscarnominierun-

gen ein - für den Besten Film und die beste Regie - extrem ungewöhnlich für eine puren Genrefilm. Pamela Jahn hat mit George Miller 

über seinen jüngsten Film, die fantastische Liebesgeschichte THREE THOUSAND YEARS OF LONGING gesprochen.
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irgendwann bekomme ich vielleicht die Möglichkeit, die eine oder 

andere davon auf die Leinwand zu bringen.

Wie sehr hat sich dieser Gedanke in ihrem Kopf angesichts der 

Entwicklungen im Bereich der Spezialeffekte verändert? Der Film 

muss jetzt ganz anders aussehen als zu dem Zeitpunkt, als Sie 

anfingen, darüber nachzudenken.

Ich bin sehr glücklich, lange genug dabei zu sein, um Filme zu 

machen, die Ende der 80er, Anfang der 90er Jahre den Übergang 

in die digitale Produktion erlebten, das war meiner Meinung nach 

ein großer Moment im Kino, wahrscheinlich der bedeutendste 

seit der Einführung des Tons. Und das Technische hat mich schon 

immer fasziniert, also bin ich sehr früh eingestiegen, etwa als 

wir die BABE-Filme gedreht haben. Es klingt jetzt sehr einfach, 

aber Schweine auf der Leinwand zum Reden zu bringen, war 

keine leichte Sache. Steven Spielberg hat damals zusammen mit 

George Lucas die ganze Pionierarbeit geleistet. Jurassic Park 

war der Anfang, das war ein bedeutender Moment. Es gab auch 

einige frühere Arbeiten, Young Sherlock Holmes kam noch 

davor. Der Unterschied zwischen heute und noch vor zehn Jahren 

ist im Hinblick auf CGI einfach bemerkenswert. Aber das ist alles 

Technik, Spielzeug, darin liegt nicht das Wesen der Geschichte.

Repräsentiert der Dschinn ein Stück weit die Möglichkeiten des 

Kinos für Sie?

Definitiv. Er projiziert in Alitheas Vorstellung das, was wir sehen, 

die Geschichten, die Magie. Idris sagte einmal zu mir: „Der Typ 

vermasselt es wirklich jedes Mal. Ich weiß nicht, ob du dich erin-

nerst, aber das ist wie bei Pinocchio.“ Ich meinte daraufhin: „Idris, 

das ist mein zweitliebster Film aller Zeiten.“ Er sagte, Pinocchio 

würde es auch immer wieder vermasseln. Und ich erinnerte ihn 

daran, was am Ende mit ihm passiert. Pinocchio findet Anmut 

und Würde. Und ich denke, ganz ähnlich ist es mit dem Dschinn 

und mit Alithea. D Das Gespräch führte Pamela Jahn

Zeiten wird. Aber wenn der Film diesen Erfolg nicht verdient, dann 

ist der Wunsch hohl. Ich habe im Laufe meines Lebens festge-

stellt, dass die Dinge immer dann lohnenswert sind, wenn man 

sie auch verdient hat. Inspiration kommt immer aus dem Pro-

zess, der harten intellektuellen Arbeit, dieser Interaktion, diesem 

Wechselspiel zwischen der Intuition und dem Intellekt, diesem 

Ding, diesem Klebstoff. Wünsche dagegen entstehen aus einem 

falschen Verlangen. So wie bei Alithea. Sie wollte geliebt werden. 

Aber so einfach ist das eben nicht.

Gibt es eine Parallele zwischen dem Erzählen einer guten 

Geschichte und dem Prozess des Sich-Verliebens?

Ich denke schon. Zumindest ist das bei mir so, wenn ich mich in 

eine Geschichte verliebe. Es ist wie ein Sog, dem man nicht wider-

stehen kann. Und das war definitiv bei praktisch jeder Geschichte 

der Fall, die ich bisher verfilmt habe. Ich mache nicht viele Filme, 

aber genau aus diesem Grund. Manchmal lehne ich Angebote ab, 

so wie ich nie wieder einen Mad Max-Film machen wollte, weil ich 

dachte, da wäre alles gesagt. Aber dann hatte ich eine Idee, die 

in mir keimte und wuchs und wuchs, bis ich wie besessen davon 

war, diese Geschichte zu erzählen. Und ganz ähnlich ging es mir 

mit A.S. Byatts Novelle oder Kurzgeschichte, sie passte einfach so 

gut zu dem, was ich über das Geschichtenerzählen und die Liebe 

empfand. Und natürlich hat das, wie alle Geschichten, damit zu 

tun, zu welchem Zeitpunkt man auf eine bestimmte Geschichte 

stößt. Das hat immer etwas Autobiografisches an sich. 

Aber wie hält man die Begeisterung so lange, wenn ein Projekt, 

wie in diesem Fall, zwanzig Jahre auf sich warten lässt, bis man 

es verwirklichen kann?

Ich arbeite langsam, das stört mich nicht. Wenn es sein soll, 

kommt ein Projekt immer wieder zu einem zurück. Und ich denke, 

das passiert uns allen. Es gibt Geschichten, die Sie in ihrer Kind-

heit gehört oder gelesen haben. Oder Sie stoßen irgendwann 

auf ein Buch, das Sie danach ihr Leben lang begleitet. Als Fil-

memacher habe ich all diese Geschichten in meinem Kopf, und 
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Alpirsbach: Subiaco Kino
Bad Driburg: Kino Bad Driburg
Bad Füssing: Filmgalerie
Bamberg: Lichtspiel & Odeon
Berlin: Acud Kino, b-ware!ladenkino, 
Bali Kino, Brotfabrik Kino, Bundesplatz 
Kino, City Kino Wedding, Eva-Lichtspiele, 
filmkunst66,  Filmrauschpalast, FLB 
Weissensee, FLK Insel, fsk-Kino, Hacke-
sche Höfe Kino, Hofkino, Il Kino, Intimes, 
Kino im Planetarium, Krokodil, Mobile 
Kino, Sputnik Kino, Tilsiter Lichtspiele, 
Union Filmtheater, Wolf Kino, Xenon Kino, 
Z-inema, Zukunft 
Bielefeld: Lichtwerk im Ravensberger 
Park, Kamera Filmkunsttheater
Bochum: endstation.kino, Casablanca
Bonn: Rex Filmtheater, Neue Filmbühne, 
Kino in der Brotfabrik
Bremen: Atlantis Filmtheater, Gondel 
Filmtheater, Schauburg
Brühl: ZOOM Kino
Chemnitz: Kino Metropol Chemnitz
Dießen am Ammersee: Kinowelt am 
Ammersee
Dortmund: Schauburg, SweetSixteen
Dresden: Filmgalerie Phase IV
Enkenbach-Alsenborn: Provinz 
Programmkino
Erfurt: Kinoclub Erfurt
Erlangen: E-Werk
Essen: Essener Filmkunsttheater
Esslingen: Kommunales Kino
Frankfurt: Mal Seh’n Kino
Freudenstadt: Subiaco Kino im Kurhaus

Fellbach: Orfeo-Programmkino
Fürstenfeldbruck: Lichtspielhaus 
Fürstenfeldbruck 
Fürstenwalde: Union
Gießen: Kinocenter Gießen
Göttingen: Lumiere, Meliès
Halle: Luchs Kino am Zoo, Puschkino
Hachenburg: Cinexx
Hamburg: 3001 Kino, B-Movie, Elbe 
Theater, Filmraum, Die Koralle, Studio-
Kino, Blankeneser Kino, Zeise Kinos
Heidelberg: Gloria Filmtheater
Heilbronn: Kinostar-Arthaus
Hillesheim: Eifel-Film-Bühne
Hemsbach: Brennessel
Immenstadt: Union Filmtheater
Kaiserslautern: Union-Studio für 
Filmkunst
Karlsruhe: Schauburg
Kassel: Bali, Gloria, Filmladen
Kiel: Traumkino
Kirchberg: Kino Klappe
Koblenz: Apollo & Odeon
Köln: Filmpalette, Filmhaus, Lichtspiele 
Kalk, Odeon Kino, OFF Broadway, Weiss-
haus Kino
Leverkusen: Scala
Lich: Kino Traumstern 
Ludwigsburg: Caligari Kino, Luna
Ludwigslust: Luna Filmtheater
Lüneburg: Scala Programmkino

Mainz: Capitol & Palatin
München: Arena Filmtheater, Monopol 
Kino, Neues Maxim, Rio Filmpalast
Münster: Cinema Münster
Neitersen: Wied-Scala
Neuss: Hitch
Nürnberg: Casablanca Filmkunsttheater
Oberhausen: Kino im Walzenlager
Oberstdorf: Kur-Filmtehater
Ochsenfurt: Casablanca Kino
Oldenburg: cine k
Pforzheim: Cineplex Pforzheim, Kommu-
nales Kino, Rex Filmpalast
Ratingen: Kino 1+2
Rendsburg: Schauburg, Koki
Reutlingen: Kamino
Rottenburg: Kino im Waldhorn
Rottweil: Central Kino
Schneverdingen: Lichtspiel 
Schneverdingen
Schramberg: Subiaco Kino
Schwäbisch-Gmünd: Brazil Kino
Soest: Schlachthof Kino
Templin: Multikulturelles Centrum
Titisee-Neustadt: Krone Theater
Tübingen: Arsenal, Atelier
Weimar: Kommunales Kino im Mon Ami
Weinheim: Modernes Theater 
Zollhaus/Hahnstätten: Kreml 
Kulturhaus
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vorschau
INDIEKINO im OKTOBER

Nachbild

D TRIANGLE OF SADNESS Cannes-Gewinner D ALLE WOLLEN 
GELIEBT WERDEN Auf Kante D RHEINGOLD Hip Hop Legende  

D In einem Land, das es nicht mehr gibt In der DDR-Mode-

Szene D MONA LISA AND THE BLOOD MOON Gedankenkontrolle 

D DER NACHNAME Weiterstreiten D VERLORENE ILLUSIONEN Balzac-Verfilmung D WAS DEIN HERZ DIR SAGT Adoptions-Slapstick  

D ATLAS Nach dem Terror D BROS LBGTQ+ Jungshumor D RISE UP Revolutionsgeschichte D SCHWEIGEND STEHT DER WALD  
Forsthorror D THE DEVILS LIGHT Horror-Madonna D THE WOMAN KING Dahomey D IGOR LEVIT. NO FEAR Politischer Pianist D RIMINI 
Seidl am Schlagerstrand D GIRL GANG Influencerin D Werner Herzog – RadicaL DREAMER Porträt

Das Schönste an FREIBAD von Doris Dörrie ist das Freibad. 

Zwischen den Spielszenen fängt die Kamera immer wieder das 

Gewimmel und Getöse, die Überbelichtung und Unübersicht-

lichkeit des Pool-Lebens ein. Was auf der Dialogebene geduldig 

ausbuchstabiert wird, erschließt sich hier auf einen Blick: Spaß 

macht vor allem die laute Vielfalt, auch wenn sie nervt. Der Film 

erzählt auch von der Sommerstille, die einkehrt, wenn am Abend 

die letzten Besucherinnen das Bad verlassen haben. Immer wenn 

es Nacht wird, sieht man dann in einer Einstellung die zurück-

gelassenen Schwimminseln und Badetiere lautlos und friedlich 

durchs unterwasserbeleuchtete Becken gleiten – ein geheimes, 

magisches Wasserballett. Kamera: Hanno Lentz.
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Die ARISE Grand Show ist wie ein neues Leben. Verliebe Dich!

Showtrailer

Die spektakulärste Show 
in Europa!

 D A I LY  E X P R E S S ,  LONDON

Die spektakulärste Show 

T I C K E T S

www.PALAST.BERLIN

Extravagante Kostüme, atemberaubende Bühnenbilder und artistische 
Höchstleistungen bringen Dich zum Staunen und zaubern Dir ein 
beglücktes Strahlen ins Gesicht. 

Erlebe die Grand Show im angenehm klimatisierten Saal.

2022-08_ET09.2022_INDIEKINO_190x269mm.indd   1 11.08.22   09:04



AB 1. SEPTEMBER IM KINO

IDRIS
ELBA

TILDA
SWINTON

EIN FILM VON GEORGE MILLER 

Was würdest Du Dir wünschen?

„EIN BILDGEWALTIGES MÄRCHEN  
FÜR ERWACHSENE“
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